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FÜR JEDEN DAS RICHTIGE
Hier finden Ihre Themen Gehör – mit unseren Angeboten wie 
Inseraten, PR-Artikeln sowie Reportagen vor Ort, Kleinanzei-
gen und Kooperationen hat Ihr Unternehmen die Möglichkeit, 
österreichweit zu punkten.

Europas auflagenstärkste 
Zeitung für erneuerbare Energie

Die Top-Seller der ökoenergie

Anzeigen oder PR-Schaltungen in den Formaten einer halben 
oder einer viertel Seite sind die beliebtesten bei den ökoener-
gie-Stammkunden. Es stehen aber eine Fülle weiterer Mög-
lichkeiten zur Verfügung. Das ökoenergie-Team stellt für jedes 
Budget ein maßgeschneidertes Angebot für Ihre Bedürfnisse 
zusammen. Informieren Sie sich jetzt!

Wirtschaft

Wissenschaft

Offen gesagt

Die Kolumnisten der ökoenergie neh-
men sich kein Blatt vor den Mund. 
Neben Conrad Seidl und Ernst Scheiber 

kommen in regelmäßigen Abständen Energie-, Umwelt- und Poli-
tikexperten aus dem In- und Ausland in Form von Kommentaren 
zu Wort. Mit der Veröffentlichung von Leserbriefen finden auch 
kritische Meinungen unserer Leserschaft in der Zeitung Eingang. 
Eine Auswahl an neuen Bucherscheinungen, ein umfangreicher 
Terminkalender sowie aktuelle Daten und Fakten zur Energiewen-
de runden das Service ab.

DREIMAL JÄHRLICH EIN VOLLTREFFER 
Die ökoenergie erreicht mindestens drei Mal pro Jahr alle Ak-
teure der Energiewende vom Gemeinderat bis zum Bundes-
präsidenten, vom Installateur bis zum Anlagenbetreiber, vom 
Landwirt bis zum Privathaushalt.

Jetzt gratis die neue 
ökoenergie unter 
www.oekoenergie.cc 
abonnieren und den 
Newsletter bestellen!

Mediadaten

1/2 SEITE PR-ARTIKEL 
ODER ANZEIGE

Umfang PR (Beispiel): 
Zwei Bilder und 
rund 3.000 Zeichen inkl. leer.
Preis: 4.200 Euro exkl. 

1/4 SEITE PR-ARTIKEL 
ODER ANZEIGE

Umfang PR (Beispiel): 
Ein Bild und rund 2.000 
Zeichen inklusive leer.
Preis: 2.400 Euro exkl.

1/4

1/4
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Privathaushalte

Politik

Organisationen

51 %
55.000
55.000

24 %

14 %

6 %
5 %

Gemeinsam gegen den Klimawandel 
Die Zeitschrift ökoenergie ist die Informationsplattform der Branchen für erneuerbare Energien und Energieeffi-
zienz. Mit unserem breiten Angebot bieten wir Ihnen die Möglichkeit, Ihre Zielgruppe bestmöglich zu erreichen. 
Zusätzlich verfolgen wir gemeinsam das gleiche Ziel: Dem Klimawandel die Stirn zu bieten!    �

HERAUSGEBER IN KOOPERATION MIT 

ARBEITSGEMEINSCHAFT 
BIOMASSE-NAHWÄRME

ROGER HACKSTOCK, EEÖ
Kommunikation und hochwertige, seriöse 
Information bilden die Grundlage für das 
Gelingen der Energiewende in Österreich 
und auf der ganzen Welt.

ENERGIEDIE ÖK
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FORMATE UND PREISE
Gültig ab Jänner 2024, alle Preise in Euro, exkl. 20 % MwSt. und 5 % Werbe-
abgabe

HEFTFORMAT
315 x 470 mm

SATZSPIEGEL
284 x 421,5 mm

FARBE
4C

1/1 SEITE

Mögliche Formate:
284 x 421,5 mm

PR-ARTIKEL / ANZEIGE
8.400 ,- Euro exkl.

1/3 SEITE

184 x 140 mm  – fünfspaltig

PR-ARTIKEL / ANZEIGE
3.000 ,- Euro exkl.

KLEINANZEIGE

53 x 31 mm – zweispaltig
165,- Euro exl.

1/4 SEITE

Mögliche Formate:
111 x 271 mm – zweispaltig
168 x 178 mm – dreispaltig
226 x 132 mm – vierspaltig 
284 x 105 mm – fünfspaltig

PR-ARTIKEL / ANZEIGE
2.400 ,- Euro exkl.

1/2 SEITE

Mögliche Formate:
284 x 212 mm – fünfspaltig

PR-ARTIKEL / ANZEIGE
4.200 ,- Euro exkl.

SPECIAL

CENTER-PAGE

TUNNELPANORAMA

PANORAMA

Größen und Preise auf Anfrage

SPECIALS (PREISE AUF ANFRAGE)

SONDERWERBEFORMEN
•	 Neu im Sortiment: Half Cover 
•	 Mehrseitiger Mittenaufschlag als Special 
•	 TIP-ON-Karten oder Memo-Sticks für die Titelseite
•	 Kooperationsbeilage im halben Berliner Format
•	 Vor-Ort-Reportage/PR – alles aus einer Hand

KOOPERATIONEN
Institutskooperationen für Forschung oder öffentliche Einrichtungen bzw. 
Verbände & Vereine zum Sonderpreis

Rabatt auf Mehrfachschaltungen: 10 % (Nicht mit Agenturrabatt kombinier-
bar); Zahlungsbedingungen: sofort nach Rechnungserhalt.

1/1

1/3

1/4

Kleinanzeige

ENERGIEDIE ÖK
Peter PüsPök, eeö
Kommunikation und hochwerti-
ge, seriöse Information bilden 
die Grundlage für das Gelingen 
der Energiewende.

Für jeden das richtige
Hier finden Ihre Themen Gehör – Mit unseren Angeboten wie 
Firmen-Reportagen, Inseraten, PR-Artikeln, Kleinanzeigen und 
Firmen-Kooperationen hat Ihr Unternehmen die Möglichkeit 
österreichweit zu punkten.

neues design mehr komfort
Mit dem Wechsel auf das Berliner Format entsteht mehr Platz für 
die grafische Umsetzung der Themen. Bilder und Grafiken sind 
zentrale Elemente des neuen Layouts. Die Anpassung der Schrift-
größen steigert den Lesekomfort. In jeder Ausgabe werden Info-
grafiken sowie eine Karikatur veröffentlicht.

Offen gesagt
Die Kolumnisten der ÖKOENERGIE 
werden sich auch in Zukunft kein Blatt 
vor den Mund nehmen. Neben Conrad 
Seidl und Ernst Scheiber werden in re-

gelmäßigen Abständen Energie-, Umwelt- und Politikexperten 
aus dem In- und Ausland in Form von Kommentaren zu Wort 
kommen. Mit der Veröffentlichung von Leserbriefen werden 
auch kritische Meinungen unserer Leserschaft in der Zeitung 
Eingang finden. Eine Auswahl an relevanten Bucherscheinungen, 
ein umfangreicher Terminkalender sowie ein Energiekostenver-
gleich werden das Service abrunden.

drei Mal jährlich ein VOlltreFFer 
Die ÖKOENERGIE erreicht drei Mal pro Jahr alle Akteure der 
Energiewende vom Gemeinderat bis zum Bundespräsidenten, 
vom Installateur bis zum Anlagenbetreiber, vom Biobauern bis 
zum Forstbetrieb.

Ihr Gratisabo auf: ww.ökoenergie.cc
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Haushalt
Heizöl 0,69 €/l 69,2           0,69         0,61         0,99         0,66

Strom 0,20 €/kWh 200,7         20,07       20,77       18,99       15,73

Gas 0,08 €/kWh 82,3           8,23         8,37         8,61         6,89

Pellet 231,30 €/t 47,2        231,3      226,87     229,32     203,35

Brennholz 85,38 €/rm 45,2          85,38      85,38       81,37       64,56

Gewerbe
Heizöl kA €/l kA kA kA kA kA

Pellets 198,2 €/t 40,4         198,2       195,18     203,2 kA

Strom kA €/kWh kA kA kA kA kA
Gas kA €/kWh kA kA kA kA kA

Industrie und Börse
Erdöl Brent 49,60 €/Fass    30,40      49,60      39,84      87,04      52,82

Kohle 51,15 €/t            6,88      51,15      54,12      71,98      64,89

Heizöl 0,37 €/l 37,9           0,38         0,33        0,62         0,47

Strom  0,03 €/kWh 37,5           3,22         2,7          4,69         4,93

Gas 0,02 €/kWh 20,5           2,05         2,23        3,11         2,42

Pellets 182,5 €/t           37,24     182,50     166,84    192,04     216,12

Sägerundholz 92,97 €/fm        47,43       92,97       89,95      95,71       80,68

Industrieholz 36,32 €/fm        17,90       36,32       36,40      39,54       33,28

SNP 13,53 €/SRM    16,72       13,53       13,71      14,06       10,81

Futterweizen 149,50 €/t           31,60     149,50     139,43    186,36     142,76

Mais 146,2 €/t           30,90     146,22     147,00    193,73     161,75

Rapsöl 0,72 €/l           74,75     798,35     743,60     963,96    734,69

Ethanol 0,37 €/l           59,12         0,37         0,35         0,46        0,35

Biodiesel 0,76 €/l           83,93     860,36     816,49    1.017,38 –

Preis(€) Einheit
2017 2016 2012 2007

Historische Preisentwicklung
  €/MWh
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Wien, 15. Februar 2017 

Presseinformation         

Energie aus fester Biomasse ist unverzichtbar 
 Biomasse sichert die Versorgung mit Energie! 
 Biomasse reduziert die Abhängigkeit von Stromimporten! 
 Biomasse schafft österreichische Wertschöpfung! 
 Biomasse sichert tausende österreichische Arbeitsplätze, vor allem in 

ländlichen Regionen! 

 

Der heurige kalte Winter hat innerhalb kürzester Zeit zu einer Verdreifachung der 

Strompreise und einer wesentlichen Erhöhung der Stromimporte geführt. 

Es hat sich gezeigt, dass nur ein ausgewogener Mix an erneuerbaren Energieträgern 

die größtmögliche Versorgungssicherheit gewährleisten kann. Die Fokussierung auf 

Windräder und Photovoltaikanlagen alleine ist zu wenig, da diese in Zeiten mit wenig 

Wind und Sonne naturgemäß weniger produzieren können. Aufgrund der geringeren 

Wasserführung können auch Wasserkraftwerke nur eingeschränkt Strom liefern. 

Biomasse hingegen kann unabhängig vom Wetter ganzjährig zur Grundversorgung 

beitragen, weil sie auch bei Eiseskälte, Windstille und Dunkelheit oder Nebel mit voller 

Kapazität Energie produziert. 

Durch die ganzjährige Grundlastfähigkeit reduziert die Biomasse auch die 
Abhängigkeit von Stromimporten! Es wird ein Beitrag dazu geleistet, dass weniger 

Strom aus Atomkraftwerken und emmissionsintensiven Kohlekraftwerken nach 

Österreich kommt. 

Biomasse sichert österreichische Wertschöpfung und tausende Arbeitsplätze 
Ein weiterer Vorteil der Energie aus Biomasse ist, dass sie im weitaus überwiegenden 

Maße der österreichischen Wertschöpfung zugute kommt. Rohstoffe, Arbeits- und 

Dienstleistungen werden hauptsächlich in Österreich gekauft. 

ArbeitsgemeinschAft 
biomAsse-nAhwärme

Quellen: S. Seite 8

d  
ie Blattlinie der einzigen „erneu-
erbaren“ Zeitschrift ist klar um-

rissen: Ein österreichweites Fachme-
dium mit Berichterstattung über die 
Energiewende und im Speziellen über 
Erneuerbare und Klimawandel. Die 
mediale Nachrichtenflut rund um das 
Thema Energiewende wird von der 
Redaktion vorsortiert und für die Le-
ser aufgearbeitet. Energiepolitische 
Artikel zu aktuellen Themen werden 
durch aktuelle Stellungnahmen, Ex-

pertisen und Grafiken wesentlich be-
reichert. Ein besonderer Fokus liegt 
auf Praxisbeispiele aus dem In- und 
Ausland.

redaktiOnsbeirat

Vertreter der Verbände der erneuerba-
ren Energien aus den Bereichen Wind, 
Wasser, Photovoltaik und Biomasse 
sind in jeder ÖKOENERGIE mit einem 
Kurzbericht aus ihrer Branche sowie 

redaktionellen Beiträgen vertreten. 
Sie bilden auch den Redaktionsbei-
rat der Zeitung, der die Kernthemen 
der einzelnen Ausgaben festlegt, über 
die Titelstory berät und Experten für 
Fachbeiträge vorschlägt. Kooperatio-
nen mit Unternehmen und Institu-
tionen der Energiewende bilden ein 
weiteres inhaltliches Standbein der 
Zeitung und ermöglichen es, unseren 
Lesern die Zeitung unentgeltlich zur 
Verfügung zu stellen.

PUnktgenaU
Für Unternehmen bietet die ÖKO-
ENERGIE ein Alleinstellungsmerk-
mal: Das Medium erreicht sämtliche 
energiepolitisch relevanten Entschei-
dungsträger. Dazu zählen politisch ge-
wählte Mandatare in Österreich vom 
Gemeinderat bis zum EU-Parlament. 
Auch werden Gewerbe-Vertreter (alle 
Installateure und Heizungstechnikbe-
triebe), Anlagenbetreiber (praktisch 
alle Anlagenbetreiber aus den Berei-
chen Windkraft, Wasserkraft, Heiz-
werken, Heizkraftwerken, etc.) und 
relevante Multiplikatoren (vom priva-
ten Anwender bis hin zur Verwaltung) 
erreicht. Zusätzlich weist Leserschaft 
der neuen ÖKOENERGIE eine sehr 
hohe Affinität zu erneuerbaren Ener-
gien und Nachhaltigkeit auf. Auch die-
se Personengruppe eine potenzielle 
Kundschaft für Energietechnologien 
wie zum Beispiel PV-Anlagen, Elektro-
mobilität oder erneuerbare Heizgerä-
te). Die versendete Auflage der neu-
en ÖKOENERGIE beträgt rund 60.000 
Exemplare.
Zusätzlich ist die ÖKOENERGIE stets 
up to date online verfügbar und infor-
miert unter www.oekoenergie.cc. Zu-
dem wird wöchentlich ein Newsletter 
versendet, der die Leser und Leserin-
nen zwischen den Ausgaben auf dem 
Laufenden hält.

Werben

Neben Inseraten und PR-Schaltungen 
helfen Ihnen die Redakteure der ÖKO-
ENERGIE gerne bei der Aufbereitung 
von Informationen. Ob Firmenreporta-
gen oder die Formulierung von Klein-
anzeigen, für jedes Werbebudget gibt 
es in der ÖKOENERGIE das passende 
Format. Mit TIP-ON-Karten auf der 
Titelseite oder mehrseitigen Bericht-
erstattungen im Mittenaufschlag sind 
auch Sonderwerbeformen möglich.

alle zusammen
Energiewende bedeutet neben der 
Reduktion des Energieverbrauchs den 
konsequenten Ausstieg aus der fossi-
len Energieversorgung.

Die Energiewende ist machbar und 
bietet ökonomische Vorteile, wie 
jüngst von der Technischen Universi-
tät Wien bestätigt wurde. Die Studie 
wurde im Auftrag von Verbänden der 
erneuerbaren Energien erstellt und 
zeigt auf, dass 100 Prozent erneu-
erbarer Strom – als erster zentraler 
Meilenstein – zur Energiewende in 
Österreich bis 2030 erreicht werden 
kann. Dies gelingt aber nur, wenn die 
Potenziale von Bioenergie, Wasser-, 
Wind- und Sonnenstrom genutzt wer-
den und sich gegenseitig ergänzen. 
Neben der Forcierung der erneuerba-
ren Energieaufbringungen muss auch 
der Konsum von Energie in Form von 
Wärme, Strom und Treibstoff redu-
ziert und effizienter gestaltet werden.

kOOPeratiOnen

In Österreich beschäftigt sich eine 
Fülle an öffentlichen und privaten 
Forschungseinrichtungen und Unter-
nehmen mit den ständig steigenden 
Herausforderungen bei Energie-
aufbringung und Energieeffizienz. 
Unternehmens-, Instituts- und Ver-
bands-Kooperationen bieten für diese 
Zielgruppe die Möglichkeit, regelmä-
ßig und kostengünstig über ihre Akti-
vitäten, Erkenntnisse und Produkte in 
der ÖKOENERGIE zu kommunizieren.

Wir werden größer –
Mediadaten 2017/18
Die Zeit der fossilen Energien ist vorbei, jene der Erneuerbaren ge-
kommen. Die ÖKOENERGIE ist die Zeitung dazu und das Sprachrohr 
für die Erneuerbaren und die, die es noch werden wollen.

Nur wenn Wind, Wasser, PV und Biomasse zusammenhelfen, ist die Energiewende möglich.

E r n e u e r b a -
re Energien 
sind die Al-
ternative zu 
Umweltzer-
störung und 
Klimakollaps.

jetzt gratis die neue 
ökOenergie unter 
www.oekoenergie.cc 
abonnieren und den 
newsletter bestellen!

Wärme
36,8 %

Strom
65,8 %

Treibstoffe
7,3 %

anteile erneuerbarer energien in den sektoren

Wie verteilt sich der energieverbrauch?
20 % Strom  43 % Wärme  37 % Treibstoffe 

33 % Erneuerbare 67 % Kohle, Öl, Gas und Sonstige 

Wie hoch ist der anteil erneuerbarer energien insgesamt?

Umfrage: Wie zufrieden sind sie mit der energiepolitik?
32 % 64 % 
zufrieden nicht zufrieden

Umfrage: soll die energiewende rasch umgesetzt werden?
83 % 15 % 
ja nein

die 60.000 leser der ökOenergie stammen aus:
33 % 30 % 37 %
Politik/Verwaltung Land-, Forst- und 

Holzwirtschaft
Gewerbe, Betreiber, 
Wissenschaft, Verbände

Werben in der ökoenergie –
Gut für's Klima und Geschäft

Tunnelpanorama

Panorama

Center-Page

ökoenergie 
im Überblick
Für Unternehmen bietet die Zeitschrift 
ökoenergie ein Alleinstellungsmerk-
mal: Das Medium erreicht sämtliche 
energiepolitisch relevanten Entschei-
dungsträger. Dazu zählen politisch ge-
wählte Mandatare in Österreich vom 
Gemeinderat bis zum EU-Parlament. 
Auch werden Gewerbevertreter (alle 
Installateure und Heizungstechnik-
betriebe), Anlagenbetreiber (prak-
tisch alle Anlagenbetreiber aus den 
Bereichen Windkraft, Wasserkraft, 
Heizwerke, Heizkraftwerke, etc.) und 
relevante Multiplikatoren (vom priva-
ten Anwender bis hin zur Verwaltung) 
erreicht. Zusätzlich weist die Leser-
schaft der ökoenergie eine sehr hohe 
Affinität zu erneuerbaren Energien 
und Nachhaltigkeit auf. Diese Perso-
nengruppen sind potentielle Kunden 
für Energietechnologien wie zum 
Beispiel PV-Anlagen, Elektromobilität 
oder erneuerbare Heizgeräte. Die ver-
sendete Auflage der ökoenergie be-
trägt rund 55.000 Exemplare (s. auch 
Grafik Titelseite).

Zusätzlich ist die ökoenergie stets 
up to date online verfügbar und in-
formiert unter www.oekoenergie.cc. 
Wöchentlich wird ein Newsletter an-
geboten, der die LeserInnen zwischen 
den Ausgaben auf dem Laufenden 
hält.

WERBEN

Neben Inseraten und PR-Schaltungen 
helfen Ihnen die Redakteure der öko- 
energie gerne bei der Aufbereitung 
von Informationen. Ob Firmenreporta-
gen oder eine einfache Formatierung 
von Kleinanzeigen, für jedes Werbe-
budget gibt es in der ökoenergie das 
passende Format. Mit TIP-ON-Karten 
oder Memo-Sticks auf der Titelseite 
oder Kooperationen im Mittenauf-
schlag sind auch Sonderwerbeformen  
nunmehr möglich.

BLATTLINIE

Die Blattlinie der „erneuerbaren“ Zeit-
schrift ist klar umrissen: ein öster-
reichweites Fachmedium mit Bericht-
erstattung über die Energiewende 
und im Speziellen über erneuerbare 
Energien und den Klimawandel. Die 
mediale Nachrichtenflut rund um das 
Thema Energiewende wird von der 
Redaktion vorsortiert und für die Le-
serInnen aufgearbeitet. Energiepoliti-
sche Artikel zu aktuellen Themen wer-
den durch aktuelle Stellungnahmen, 
Expertisen und Grafiken wesentlich 
bereichert. Ein besonderer Fokus liegt 
auf Praxisbeispielen aus dem In- und 
Ausland.

REDAKTIONSBEIRAT

Vertreter der Verbände der erneuer-
baren Energien aus den Bereichen 
Wind, Wasser, Photovoltaik und Bio-
energie sind in jeder ökoenergie mit 
einem Kurzbericht aus ihrer Branche 
sowie redaktionellen Beiträgen vertre-
ten. Sie bilden auch den Redaktions-
beirat der Zeitung, der die Kernthe-
men der einzelnen Ausgaben festlegt, 
über die Titelstory berät und Experten 
für Fachbeiträge vorschlägt. Koopera-
tionen mit Unternehmen und Institu-
tionen der Energiewende bilden ein 
weiteres inhaltliches Standbein der 
Zeitung und ermöglichen es, unseren 
LeserInnen die Zeitung unentgeltlich 
zur Verfügung zu stellen.

Erneuerbare Energien sind die Alter-
native zu Umweltzerstörung und Kli-
makollaps.
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HERAUSGEBER IN KOOPERATION MIT 

 

*zum Druckzeitpunkt verfügbare Preise, weitere Infos auf S. 20

 € (Einheit) Cent/kWh Ø 2023 Ø 2022 Veränd.% kg CO2
/kWh

Energiepreise 2024 

Stand 20.03.*

Preisentwicklung 

Cent/kWh*

CO2
-Faktor 

inkl. Vorkette

Energie- und Rohstoffpreise

Haushalt

Brennholz  137,13 (rm) 
7,26 7,42 5,86 +26,6 0,02

Pellets 
0,31 (kg) 

6,33 8,07 8,97 –10,0 0,04

Heizöl 
1,21 (l) 

12,12 12,09 14,21 –14,92 0,34

Erdgas 
0,18 (kWh) 18,00 17,52 10,08 +73,81 0,24

Diesel 
1,68 (l) 

17,15 16,75 18,59 –9,9 0,33

Eurosuper 
 1,60 (l) 

18,41 18,34 20,18 –9,1 0,32

Strom 
0,34 (kWh) 34,00 35,04 23,53 +48,9 0,30

Großhandel und Börse

Kohle 
104,02 (t) 

1,29 1,46 3,44 –57,4 0,33

Erdgas 
13,41 (MMBtu) 4,58 4,19 13,21 –68,3 0,24

Erdöl Brent 77,00 (Fass) 3,51 3,51 4,33 –19,0 –

Pellets  
0,27 (kg) 

5,53 6,94 7,29 –4,8 0,04

Strom  
88,29 (MWh) 8,83 10,20 26,51 –61,5 0,30

Heizöl 
0,66 (l) 

6,63 6,9 8,96 –23,0 0,34

Ethanol 
0,53 (l) 

8,94 9,01 9,23 –2,4 0,20

Biodiesel 
1,62 (l) 

13,97 
– – 

– 0,13

Sägenebenprod. 19,55 (Srm) 2,62 2,76 2,77 –0,1 –

Faser-/Schleifh. 46,77 (FMO) 2,51 2,49 2,22 +12,1 0,02

Sägerundholz 101,41 (fm) 
5,44 5,48 5,94 –7,8 0,02

Körnermais 183,95 (t) 
4,39 3,90 7,33 –46,9 –

Futterweizen 172,79 (t) 
4,13 3,83 6,66 –42,5 0,08

Rapsöl 
0,88 (l) 

9,07 
– – 

– 0,13

Ausgabe 127

Im Herbst enden vier Jahre Türkis-Grüner-Regierungsarbeit. Es ist für die Verbände der erneuerbaren Energien an der 

Zeit, Bilanz zu ziehen: Die Rahmenbedingungen für die Energiewende waren allgemein noch nie so gut. Dennoch 

reicht der Ausbau bei weitem nicht aus, um nur die selbstgesteckten Ziele zu erreichen.   
Mehr auf Seite 3

Regierungsarbeit: Erneuerbare ziehen Bilanz 

Gesunder Pragmatismus 

Der Klimawandel ändert alles. In einem ak-

tuellen Dilbert-Comicstrip macht sich der 

Satiriker Scott Adams darüber lustig, dass 

sogar Software-Anwender die Ausrede 

akzeptieren, dass ihre Probleme mit dem 

Klimawandel zusammenhingen. Und man da eben nichts machen 

könne. Das ist zwar überspitzt, trifft aber einen Nerv: Der Klimawan-

del eignet sich hervorragend als Vehikel, ganz andere Dinge zu ver-

schleiern. Schließlich haben wir alle uns daran gewöhnt, dass es den 

Klimawandel nun einmal gibt – und dass wir irgendwie damit leben 

müssen. Strittig ist nur mehr, ob es eine erfolgreiche Strategie gibt, 

den Klimawandel aufzuhalten oder gar umzukehren.

Die liberale Ökonomin Elisabeth Zehetner ist diesen Zusammen-

hängen in ihrem neuen Buch „Im Namen des Klimas“ (Ecowing-Ver-

lag) nachgegangen. Sehr überzeugend hat sie herausgearbeitet, dass 

manche Aktivisten im Namen des Klimas einen tiefgreifenden Wan-

del des demokratischen Systems anstreben: Wer einen willkürlich 

zusammengesetzten Klimarat über die parlamentarischen Institutio-

nen setzen will, strebt letztlich eine Räterepublik an – Sowjetsystem 

hat man das früher genannt. Zehetner spürt auch den irreführenden 

Heilsversprechen eines Wachstumsverzichts nach – er würde uns 

alle ärmer machen. Als Ökonomin stellt sie dem einen wirtschaft-

lich gut begründbaren und demokratisch legitimierbaren Optimismus 

gegenüber: Ja, man kann klimaschonende Technologien vorantreiben 

(Österreich ist dafür übrigens ganz gut aufgestellt). Damit gelingt es 

vielleicht, den Klimawandel zu bremsen. 

Und wenn nicht? Dann müssen wir uns darauf einstellen, mit sei-

nen Folgen – so gut es eben geht – zu (über)leben. All das gelingt am 

ehesten mit gesundem Pragmatismus. Wie ihn die Ökoenergie-Bran-

che seit Jahrzehnten lebt.  
 Conrad.Seidl@gmx.at   

   

20 JAHRE PROPELLETS AUSTRIA   

Der Branchenverband feiert sein Jubiläum und verabschiedet 

seinen langjährigen Geschäftsführer Christian Rakos, der sei-

nen wohlverdienten Ruhestand antritt. Auf Rakos folgt Doris 

Stiksl als Geschäftsführerin.  

Seite 13

INTERVIEW  

Obmann Karl Weidlinger spricht über die He-

rausforderungen der Geothermie in Öster-

reich und zeigt die Vorteile sowie die Poten-

ziale der Technologie auf.     
Seite 19 

FÖRDERUNG FÜR PRIVATHÄUSER         

Der Mittenaufschlag gibt erstmals eine Übersicht über 

alle Förderungen des Bundes und der Länder für er-

neuerbare Technologien samt Sanierungsbeispiel für 

Ein- und Zweifamilienhäuser. 
Mittenaufschlag

EU-Zielvorgaben für Erneuerbare bis 2030

Energie
Gebäudesektor

Verkehrssektor

Anteil Erneuerbarer in %

42,5 49 29 

Notwendiger Ausbau in Österreich bis 2030

Quelle: Richtlinie (EU) 2023/2413 des europäischen Parlaments und des Rates vom 

18.10.2023; Eigene Berechnungen EEÖ

Bruttoendenergie-

verbrauch

Strom- 

verbrauch

Wärme-

versorgung

Biogasver- 

sorgung

Anteil Erneuerbarer in %

36,4 76,2 35,5 0,18

60 100 70 9,75

Ihr Gratisabo auf: www.ökoenergie.cc
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HERAUSGEBER IN KOOPERATION MIT 

 *zum Druckzeitpunkt verfügbare Preise, weitere Infos auf S. 20

 € (Einheit) Cent/kWh Ø 2023 Ø 2022 Veränd.% kg CO2/kWh

Energiepreise 2024 
Stand 28.06.*

Preisentwicklung 
Cent/kWh*

CO2-Faktor 
inkl. Vorkette

Energie- und Rohstoffpreise

Haushalt
Brennholz  137,13 (rm) 7,26 7,42 5,86 +26,6 0,02

Pellets 0,29 (kg) 5,92 8,07 8,97 –10,0 0,04

Heizöl 1,18 (l) 11,80 12,09 14,21 –14,92 0,34

Erdgas 0,16 (kWh) 16,00 17,52 10,08 +73,81 0,24

Diesel 1,61 (l) 16,45 16,75 18,59 –9,9 0,33

Eurosuper  1,84 (l) 21,22 18,34 20,18 –9,1 0,32

Strom 0,34 (kWh) 33,45 35,04 23,53 +48,9 0,30

Großhandel und Börse
Kohle 102,56 (t) 1,27 1,46 3,44 –57,4 0,33

Erdgas 8,47 (MMBtu) 2,89 4,19 13,21 –68,3 0,24

Erdöl Brent 77,00 (Fass) 3,51 3,51 4,33 –19,0 –

Pellets  0,24 (kg) 4,90 6,94 7,29 –4,8 0,04

Strom  66,35 (MWh) 6,64 10,20 26,51 –61,5 0,30

Heizöl 0,63 (l) 6,30 6,90 8,96 –23,0 0,34

Ethanol 0,53 (l) 9,07 9,01 9,23 –2,4 0,20

Biodiesel 1,71 (l) 14,71 – – – 0,13

Sägenebenprod. 17,08 (Srm) 2,29 2,76 2,77 –0,1 –

Faser-/Schleifh. 42,02 (FMO) 2,26 2,49 2,22 +12,1 0,02

Sägerundholz 101,49 (fm) 5,45 5,48 5,94 –7,8 0,02

Körnermais 175,94 (t) 4,20 3,90 7,33 –46,9 –

Futterweizen 170,00 (t) 4,07 3,83 6,66 –42,5 0,08

Rapsöl 0,90 (l) 9,31 – – – 0,13

Die Stromnetze stoßen allmählich an ihre Grenzen. Durch den Zubau der Ökostromerzeugung und den geänderten 
Nutzungsansprüchen ergeben sich Herausforderungen für die Betreiber, die nur durch eine stetige Modernisierung 
und Erweiterung des Netzes gemeistert werden können. Der Ausbau kostet, ist aber alternativlos.  Mehr auf Seite 3

Netzausbau ermöglicht die Energiewende

Propaganda und Handeln
In der politischen Kommunikation wird 
oft beklagt, dass die Menschen die eige-
ne Sicht der Dinge nicht und nicht über-
nehmen wollen. Haben sie vielleicht die 
Botschaft nicht gehört? Haben sie die 

Botschaft nicht verstanden? Glauben sie das Falsche – oder den 
Falschen? Oder wollen sie gar die Botschaft einfach nicht mehr 
hören? Egal: Die übliche Vorgangsweise ist, die Dosis zu erhöhen, 
die Botschaft noch und noch einmal zu wiederholen. Irgendwann 
wird sie ja doch auf fruchtbaren Boden fallen.

Wird sie nicht. Im Gegenteil: Einer Serie von Market-Umfragen 
ist zu entnehmen, dass vor 15 Jahren bereits 77 % der österrei-
chischen Bevölkerung wussten, dass der Klimawandel vom Men-
schen gemacht ist und auch durch Maßnahmen beeinflusst wer-
den kann. Inzwischen ist der Wert auf 60 % gesunken, besonders 
seit 2020 – obwohl gerade in diesen Jahren besonders viel zum 
Thema publiziert worden ist. Muss man also noch mehr über den 
Klimawandel reden, mehr Dokumentationen senden, mehr Demos 
veranstalten? 

Wahrscheinlich ist das kontraproduktiv. Denn es wird von vielen 
Menschen als Propaganda wahrgenommen – es führt zum achsel-
zuckenden „Kann man eh nix machen“ (eine Haltung, die besonders 
häufig von erklärten FPÖ-Wählern eingenommen wird). Mit noch so 
vielen neuen Studien wird man diese Menschen nicht überzeugen 
können. Wohl aber mit Lösungen. Mit erfolgreichen Projekten im 
Wärmemarkt, bei der Stromerzeugung und im Verkehrswesen (auch 
wenn andere Umfragen zeigen, dass Freiheitliche besonders stark 
am Auto hängen). Nur wenn sich herumspricht, dass klimagerechtes 
Handeln vorteilhaft ist und sich womöglich sogar finanziell auszahlt, 
wird es die nötige Akzeptanz finden.   conrad.seidl@gmx.at

PARTEIEN-UMFRAGE NATIONALRATSWAHL    
Sechs Fragen an alle Spitzenkandidaten der kommenden Na-
tionalratswahl zum Thema Energiewende: Wie soll es weiter-
gehen – bei Ökostrom, Wärme und Mobilität? Die Antworten 
sind auf den    Seiten 10 und 11

GASTAUTOR  
Andreas Breitenfellner von der Österreichi-
schen Nationalbank analysiert das Thema 
Greenflation und beantwortet die Frage: Wie 
grün ist die Inflation?      Seite 18 

INTERVIEW         
Josef Plank ist der neue Obmann der IG Windkraft. Er 
steht der ökoenergie Rede und Antwort und spricht 
über die Branchen-Ziele, Hemmschuhe und Erwartun-
gen an die neue Bundesregierung. Seite 6

Ausgabe 128

Bruttoinlandsverbrauch Erneuerbarer 2023

52,2

30,6
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  Wasserkraft

  Windenergie

  Geothermie und Wärmepumpe

  Photovoltaik

  Solarthermie

Anteil erneuerbarer Energieträger in %

Quelle: Statistik Austria, Vorläufige Energiebilanz 2023
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Entwicklung Bruttoinlandsverbrauch Energie 
1970 bis 2023 und Potenziale bis 2030 und 2050

Quelle: Statistik Austria, Energiebilanzen 1970–2023 
Potenziale Erneuerbare Energie Österreich, Österreich klimaneutral, Entwurf NEKP

  Gesamt

  Nicht-energetischer 
 Verbrauch

  Fossile Energie

  Solarthermie

  Photovoltaik

  Umgebungswärme

  Wind

  Wasserkraft

  Bioenergie

  Erneuerbare  
gesamt 2050

Reduktion des BIV 2030 laut Nationaler Energie- und 
Klimaplan (NEKP); Potenziale erneuerbare Energien 2050

Ihr Gratisabo auf: www.ökoenergie.cc
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HERAUSGEBER IN KOOPERATION MIT 

 

*zum Druckzeitpunkt verfügbare Preise, weitere Infos auf S. 20

 € (Einheit) Cent/kWh Ø 2023 Ø 2022 Veränd.% kg CO
2/kWh

Energiepreise 2024 Stand 11.10.* Preisentwicklung Cent/kWh* CO
2-Faktor inkl. Vorkette

Energie- und Rohstoffpreise

Haushalt
Brennholz  134,71 (rm) 

7,14 7,42 5,86 +26,6 0,02

Pellets 
0,29 (kg) 5,92 8,07 8,97 –10,0 0,04

Heizöl 
1,10 (l) 

11,00 12,09 14,21 –14,92 0,34

Erdgas 
0,15 (kWh) 15,00 17,52 10,08 +73,81 0,24

Diesel 
1,51 (l) 

15,42 16,75 18,59 –9,9 0,33

Eurosuper  1,50 (l) 
17,30 18,34 20,18 –9,1 0,32

Strom 
0,33 (kWh) 33,00 35,04 23,53 +48,9 0,30

Großhandel und BörseKohle 
109,26 (t) 

1,36 1,46 3,44 –57,4 0,33

Erdgas 
8,47 (MMBtu) 2,89 4,19 13,21 –68,3 0,24

Erdöl Brent 68,51 (Fass) 3,12 3,51 4,33 –19,0 –

Pellets  
0,25 (kg) 

5,10 6,94 7,29 –4,8 0,04

Strom  
83,00 (MWh) 8,30 10,20 26,51 –61,5 0,30

Heizöl 
0,56 (l) 

5,60 6,90 8,96 –23,0 0,34

Ethanol 
0,52 (l) 

8,85 9,01 9,23 –2,4 0,20

Biodiesel 
1,69 (l) 

14,58 
– – 

– 0,13

Sägenebenprod. 15,75 (Srm) 2,11 2,76 2,77 –0,1 –

Faser-/Schleifh. 40,75 (FMO) 2,19 2,49 2,22 +12,1 0,02

Sägerundholz 99,31 (fm) 5,33 5,48 5,94 –7,8 0,02

Körnermais 196,73 (t) 
4,70 3,90 7,33 –46,9 –

Futterweizen 111,15 (t) 
2,66 3,83 6,66 –42,5 0,08

Rapsöl 
0,90 (l) 

9,31 
– – 

– 0,13

Die Niederschläge vom 12. bis 16. September waren die bislang stärksten Fünf-Tage-Regenfälle seit Beginn 

der Aufzeichnungen. Der Einfluss des menschengemachten Klimawandels ist nicht von der Hand zu weisen. Das  

Ereignis muss ein Weckruf für die Bevölkerung sowie die Energie- und Klimapolitik sein.    
Mehr auf Seite 3

Hochwasser: wahrscheinlicher und intensiverUnaufgeregte Führung gefragtDas Ergebnis der Nationalratswahl war 

wenig überraschend – und es war auch 

absehbar, dass sich die innenpolitische 

Diskussion dieser Tage vor allem um die Frage künftiger Koalitio-

nen drehen würde. Und nicht um Inhalte. Zur Erinnerung: Es gibt 

da ein Problem, das „Klimawandel“, manchmal auch „Erderhit-

zung“ genannt wird. Dieses bleibt bestehen, ob es Koalitionsson-

dierer, Koalitionsverhandler und letztlich Koalitionspartner auf ihre 

Agenda setzen. Es bleibt auch bestehen, wenn sie es nicht tun. 

Die Wahltagsbefragungen haben ja gezeigt, dass die WählerInnen 

ganz andere Sorgen haben – nur in der stark geschrumpften Grup-

pe der Grün-Wählerschaft war das Thema Klima in messbarem 

Maß ausschlaggebend für die Wahlentscheidung. Aber die Grünen 

spielen in den derzeitigen Koalitionsüberlegungen kaum eine Rol-

le. Es ist den Exponenten der anderen Parteien nicht zu verdenken, 

wenn sie jetzt über etwas anderes reden wollen – ihre jeweiligen 

Wählerschaften wollen es eben so. Besonders die Anhänger des 

Wahlsiegers FPÖ wollen nicht mit Klimafragen belästigt werden. 

Allerdings: Gute Politik besteht nicht allein darin, die richtigen The-

men anzusprechen – gerade das Klimathema ist ein übles Beispiel 

dafür, wie man ein wichtiges Anliegen in Sonntagsansprachen zer-

reden kann. Gute Politik muss daher, ohne viel Aufhebens zu ma-

chen, eine kluge Energiepolitik umsetzen, die Emissionen vermei-

det und dennoch die Versorgungssicherheit gewährleistet. Denn 

auch und gerade in einer hochentwickelten Demokratie kommt es 

auf klare Führung zu den als vernünftig erkannten Zielen an – diese 

Ziele stets mit Klimakollaps-Drohungen zu etikettieren, hat schon 

bisher nicht funktioniert.      
conrad.seidl@gmx.at

FORDERUNGEN AN DAS REGIERUNGSPROGRAMM    

Der Dachverband Erneuerbare Energien Österreich (EEÖ) prä-

sentiert den Forderungskatalog an das Regierungsprogramm 

2024-2029. Österreich ist reich an erneuerbarer Energie – jetzt 

ist es an der neuen Regierung, diesen Schatz zu heben.  S. 10

GASTAUTOR  Können wir mit Turbobäumen das Klima ret-

ten? Dieser Frage geht Alexander U. Mathé 

nach und zeigt die aktuellen Trends in der 

Forschung auf.        
Seite 18 

INTERVIEW         Florian Maringer ist der neue Geschäftsführer der Bran-

chenvertretung IG Windkraft. Wir haben ihn über seine 

Ziele, die anstehenden Herausforderungen und die  

Marktsituation befragt.   

Seite 6
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Endenergieverbrauch 2021-2030 laut NEKP*

TWh
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TWh

 Wärme    Biotreibstoffe     Strom     Gas

0
22,5

45
67,5

90

2030

2021

* Nationaler Energie- und Klimaplan
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